
Links der Weser (xkn). Für die laufende
bremenweite Aktionswoche „Serve the
City“ werden noch Mitmacher gesucht. Bis
Sonnabend, 31. März, sollen auch Links
der Weser möglichst viele soziale Projekte
verwirklicht werden. Darunter sind bei-
spielsweise folgende Projekte: „Stricken
für ’nen guten Zweck“ im SOS-Mütterzen-
trum in der Neustadt von Montag bis Frei-
tag. Im gleichen Zeitraum freuen sich die
Bremer Suppenengel über Freiwillige. Am
Mittwoch und Donnerstag läuft ein Fußball-
turnier in der Neustadt, am Mittwoch außer-
dem ein Seniorennachmittag in der Senio-
renresidenz Weserbogen in Habenhausen.
Außerdem stehen Spielplatzpflege und ein
Kinderfest in Arsten auf dem Programm, Re-
novierungsarbeiten in einer Schule und vie-
les mehr. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.servethecity-bre-
men.de/liste/projekte/2012.

Arsten (kan). Der Verein Arster Freizeitge-
staltung lädt zu einer Weinprobe ein, die
am Sonnabend, 31. März, 19 Uhr, stattfin-
den soll. Die Teilnahme kostet für Mitglie-
der sechs Euro, Nichtmitglieder zahlen
zwölf Euro. Wer sich in geselliger und ge-
mütlicher Atmosphäre über verschiedene
Weine informieren und sie probieren
möchte, und Anbaugebiete, Rebsorten und
die Weinbereitung und Lagerung kennen-
lernen will, der kann sich in der Geschäfts-
stelle des Vereins, Arster Heerstraße 35/37,
Telefon 69620675, informieren und zur
Weinprobe anmelden.

Obervieland (kan). Einen Informations-
abend zum Thema Rennradfahren gibt es
am Dienstag, 27. März, 19.30 Uhr, im Bür-
gerhaus Obervieland, Raum 10. „Welche
Kleidung benötigt man? Was muss beim
Kauf eines Rennrades beachtet werden?“
Diese und andere Fragen werden immer
wieder an Erhard Heintze, Vorsitzender
des Radsportvereins RSC-Gold Bremen, ge-
stellt. Deshalb möchte er die Fragen auf ei-
ner Informationsveranstaltung beantwor-
ten. „Ich möchte mehr Menschen für die-
sen Sport begeistern“, betont Heintze. Der
Informationsabend ist kostenlos.

Sodenmatt (xja). Auch in den Osterferien
können Mädchen im Mädchentreff Huch-
ting an der Amersfoorter Straße 8 basteln,
kochen und entspannen. Der Treff ist von
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Am Mittwoch, 28. März, steht ein Aus-
flug in die Eishalle Paradice an. Vom 2. bis
9. April ist der Treff geschlossen. Am 10.
und 11. April bietet der Treff einen Kreativ-
und Spielenachmittag von 15 bis 18 Uhr an.
Nähere Informationen gibt es auf der Inter-
netseite www.maedchentreff-huchting.de
und unter Telefon 5799893.

VON MARCUS SCHUSTER

Altstadt·Neustadt. Memory spielen einmal
anders: Auf den jeweiligen Kartenpärchen
sind skurrile Figuren zu erkennen, die aber
erst auf den zweiten Blick zusammengehö-
ren, etwa durch ihren verwandten äußeren
Charakter. „Die Klabauterlinge – Aben-
teuer im Meer der Krakunke“ heißt das
Spiel, das Ina Clement und Tom Mildner
von der Neustädter Spökfabrik entwickelt
haben. Dafür haben sie sich fantasievolle
Wesen ausgedacht, die alle so etwas wie
eine eigene Biografie haben, nachzulesen
in der liebevoll gestalteten Anleitung. „Die
Kinder sollen über den Charakter die Figu-
ren erkennen und zusammenführen“, sagt
Tom Mildner. Nur die böse Krakunke müs-
sen sie dabei unbedingt umgehen.

Fünf Euro von jedem verkauften Spiel ge-
hen an die Einrichtung „Schattenriss“. Die
jungen Spieledesigner hatten erfahren,
dass die Beratungsstelle für Opfer sexuel-
ler Gewalt in finanzieller Not ist. Und da sie
deren Arbeit schätzen, wollten sie helfen.

Zur Präsentation des Leuchtturms aus
1800 Spielen kam Sozialsenatorin Anja
Stahmann ins Kapitel 8 an der Domsheide.

Unter anderem dort sollen die Spiele ab so-
fort bis Ostern verkauft werden. Pastorin
Jeannette Querfurth unterstützt die erste
Benefiz-Aktion dieser Art in dem evangeli-
schen Informationszentrum. „Mich hat das
gesellschaftliche Engagement der jungen
Existenzgründer beeindruckt.“

Senatorin Stahmann freut sich über den
„Rückenwind für Schattenriss. Und die Ge-
schichte der Klabauterlinge macht viel-
leicht noch mehr Leute darauf aufmerk-
sam.“ Ihr Ressort hatte die Einrichtung
jüngst mit 50000 Euro unterstützt, zusätz-
lich zum Sockelbetrag von derzeit 220000
Euro pro Jahr.

Das Spiel ist zum Preis von 12,90 Euro erhältlich
im Kapitel 8 an der Domsheide 8 (geöffnet Mon-
tag bis Freitag von 12.30 bis 18.30 Uhr und Sonn-
abend von 11 bis 14 Uhr). Verkauft wird das
Spiel außerdem in der Neustadt in der Buchhand-
lung Balke, bei Harlekin und bei Lütje Pöks. Am
Sonnabend, 31. März, ab 14 Uhr lädt das Kapitel
8 zu einem Klabauterlinge-Nachmittag für Kinder
und Erwachsene. Es wird gespielt, gezaubert und
musiziert. Ab 16 Uhr liest Henning Scherf die Ge-
schichte von den Klabauterlingen.
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Huchting (wk). Drei Huchtinger Schüler ha-
ben jetzt bei dem Wettbewerb „Jugend
forscht“ zweimal Bronze, einen Anerken-
nungspreis und zwei Sonderpreise geholt.
Der Wettbewerb fand bei Astrium am Flug-
hafen statt.

Am besten schnitt der elfjährige Leon
Krex aus der Klasse 5b des Alexander-von-
Humboldt-Gymnasiums ab. Er schaffte
nicht nur den dritten Preis (75 Euro) in Tech-
nik mit seinem Beitrag „Das Energiehaus
mit der neuen Turbinenrohrtechnik“, son-
dern zusätzlich auch noch zwei Sonder-
preise: einen des Vereins Deutscher Inge-
nieure und einen der Deutschen Gesell-
schaft für zerstörungsfreie Prüfung. Insge-
samt konnte er damit 375 Euro an Preisgel-
dern, Geschenken und wertvollen Erfah-
rungen in den Wettbewerben für sich ver-
buchen. Auch Frederik Hachmeister aus
der Klasse 6b des Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasiums, ebenfalls elf Jahre alt,
konnte sich über seinen dritten Platz im
Fachbereich Mathematik/Informatik mit
dem Thema „Von der Stimmabgabe zur
Sitzverteilung – mathematische Verfahren
bei Verhältniswahlen“ freuen.

Mit dem Anerkennungspreis in Geo-
und Raumwissenschaften zum Thema „Um-
bau eines Teils des Huchtinger Fleets zum
Naturerlebnisgelände“ musste sich Patrick
Nagel aus der 8c der Oberschule Her-
mannsburg (14 Jahre) zufriedengeben. Im-
merhin schaffte er es in den Bremer Landes-
wettbewerb unter 165 Konkurrenten im Re-
gionalwettbewerb Bremen-Mitte.

Neustadt·Obervieland (xkn). Der Stiftungs-
rat der Stiftung „Wohnliche Stadt“ fördert
Projekte in der Neustadt und in Oberviel-
and mit rund 150000 Euro. Das wurde auf
der jüngsten Sitzung beschlossen.

„Eine besonders gute Botschaft ist, dass
jetzt die Finanzierung der neuen Spielflä-
che zwischen der Schule Karl-Lerbs-
Straße, dem dortigen Jugendfreizeitheim
und der Altentagesstätte in trockenen Tü-
chern ist“, freute sich die Neustädter SPD-
Bürgerschaftsabgeordnete Renate Möbius.

Auf dem 3200 Quadratmeter großen
Areal sollen ein Kleinspielfeld, ein Unter-
stand sowie ein neuer beleuchteter und
„möblierter“ Weg geschaffen werden. Der
alte Bolzplatz wird renaturiert. Außerdem
ist eine Lärmschutzwand in Planung.

Für das Vorhaben fließt Geld aus den un-
terschiedlichsten Finanztöpfen, unter ande-
rem vom Beirat, der Gewoba und von der
Glücksspirale. Auch Mittel aus dem „Im-
pulsprogramm“ werden verbaut. Die Stif-
tung Wohnliche Stadt steuert 44000 Euro
bei. 35900 Euro fließen in den Bau des

neuen Spielplatzes Gottfried-Menken-
Straße/Peter-Weiss-Straße. Das Gelände
befindet sich an der Grenze zur Kita The-
dinghauser Straße im dortigen Neubauge-
biet mit 65 Reihenhäusern. Der SPD-Abge-
ordneten Möbius zufolge leben im gesam-
ten Einzugsgebiet des Spielplatzes bis zu
700 Kinder und Jugendliche. Das Geld für
das Projekt kommt aus unterschiedlichen
Fördertöpfen, die Stiftungsmittel sind ein
wichtiger Baustein der Finanzierung.

Der Umbau der Räume der Bremer
Shakespeare Company und des dortigen
Eingangbereichs werden erneut mit 50000
Euro unterstützt. Sie werden im Zusammen-
hang mit dem Umbau der Schule am Leib-
nizplatz zur Ganztagsschule umgestaltet
und mit neuer Technik ausgestattet.

In Obervieland werden die Besucher
zweier Spielplätze von der Förderung
durch die Stiftung profitieren. So soll an der
Carl-Katz-Straße eine Sandspielanlage mit
„Umladestation“ geschaffen werden. Die
Stiftung Wohnliche Stadt fördert das Pro-
jekt mit 12000 Euro.

Der bereits neu gestaltete Spielplatz En-
gelkestraße bekommt nun noch eine schön
haltbare „Stählerne Hängematte“. Außer-
dem sollen die Gehölze auf dem Gelände
ausgelichtet werden. Dafür stehen insge-
samt 4380 Euro bereit.

In Huchting soll das Huchtinger Fleet im
Park Links der Weser naturnäher gestaltet
werden. Der Verein plant, den Abschnitt
zwischen den Brücken Hohenhorster Weg
und Heulandsweg zu renaturieren. Um das
Gelände für Besucher zugänglich zu ma-
chen, sollen Bohlenwege entlang der Teich-
ufer und durch Röhrichtbereiche angelegt
werden. Die Stiftung Wohnliche Stadt un-
terstützt das Vorhaben mit 20000 Euro.

35000 Euro Stiftungsmittel fließen in den
Umbau des Spielplatzes an der Antwerpe-
ner Straße/Brüggestraße. Das Gelände
wird zu einem Treffpunkt für die Anwoh-
ner und zur Spiel- und Erholungsfläche um-
gestaltet. Spiel- und Bewegungsgeräte sol-
len alle Altersgruppen ansprechen. Ein
Bolzplatz sowie Sitzgelegenheiten und Ti-
sche sind ebenfalls geplant.

Senatorin Anja Stahmann spielt mit Stig (5), Eva (6), Karkotta (5) und Elias (4) „Die Klabauterlinge“.
Im Hintergrund der Turm aus 1800 Spielen, die verkauft werden sollen.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

Habenhausen (riri). Zu verschiedenen Ak-
tivitäten lädt die AMeB-Begegnungsstätte
Habenhausen an der Ohserstraße 2 ein.
Los geht es am Dienstag, 3. April, um 15
Uhr mit einem Frühlingskonzert des Mund-
harmonika-Orchesters Mahndorf. „Ge-
meinsam schmeckt es einfach besser“
heißt es am Dienstag, 10. April. Pünktlich
um 12 Uhr werden ein leckerer Frühlings-
eintopf und dazu ein tolles Dessert aufge-
tischt. Einen Ausflug zum Schulmuseum
nach Falkenberg hat die Begegnungsstätte
für Dienstag, 15. April, organisiert. Im An-
schluss an die Führung gibt es Gelegen-
heit, an einer „Schulspeisung“ teilzuneh-
men. Kontaktpolizist Hannes Leefers ist am
Dienstag, 24. April, in der Ohserstraße 2 zu
Gast. Ab 15 Uhr beantwortet er Fragen der
Besucher und gibt Tipps zur Sicherheit.

Nähere Informationen zum Programm und An-
meldungen unter Telefon 83 31 20 oder
8322 71.

Über 50 Personen
hatten sich zu einem
ersten Treffen des
Runden Tisches „Wer-
dersee“ angemeldet,
um über Grillverbote,
Müllprobleme, Toilet-
tenmangel und Lärm-
belästigung zu spre-
chen.
 FOTO: GERBRACHT

Rund um den Werdersee kommt wieder
Bewegung in den Streit um die sommerli-
chen Probleme mit Müll, Lärm und man-
gelnden Toiletten: Nun hat ein Runder
Tisch seine Arbeit aufgenommen, an dem
alle Nutzer des Gewässers – von Grillfans
über Kleingärtner bis hin zu Wassersport-
lern – mit diskutieren dürfen. Die Zeit
drängt, denn die Grillsaison beginnt be-
reits in den kommenden Wochen.

VON KARIN MÖRTEL

Neustadt. Das Interesse an einer Lösung
der Probleme ist unübersehbar: Über 50
Personen hatten sich zu einem ersten Tref-
fen des Runden Tisches „Werdersee“ an-
gemeldet, zu dem Umweltstaatsrätin
Gabriele Friderich eingeladen hat. Hinter-
grund für die Gründung des neuen Gremi-
ums war ein Bürgerantrag, in dem die
Unterzeichner eine öffentliche Diskussion
der Problematik gefordert hatten. Bereits
im Jahr 2011 verhängte das Umweltressort
eine Grillverbotszone von Juliushöhe bis
zum Badestrand, richtete drei steinerne
Grillstellen ein und eine Grillwiese hinter
dem DLRG-Gebäude, verteilte kostenlose
Müllbeutel und ließ das Gelände wesent-
lich häufiger reinigen. Ob diese über
100000 Euro teuren Aktionen jedoch zu
einer Verbesserung des Dauerkonfliktes
am Werdersee beigetragen haben, lässt
sich angesichts des kalten und verregneten
Sommers 2011 kaum sagen, die zusätz-
lichen Reinigungsgänge sollen daher
zunächst auch in diesem Jahr noch andau-
ern.

„Eine dauerhafte Fortführung dieser kos-
tenintensiven Maßnahmen kann ich je-
doch angesichts der Haushaltsnotlage Bre-
mens nicht verantworten“, gab Friderich
zu Bedenken. Sie signalisierte jedoch
ebenso die Bereitschaft der Umweltbe-
hörde, sich an der Umsetzung von kosten-
günstigen und kreativen Alternativlösun-
gen für die Konflikte am Werdersee zu be-
teiligen. Bei dem ersten Treffen der ver-
schiedenen Interessengruppen stand da-
her besonders die Frage im Vordergrund,
wie die Badegäste, Sonnenanbeter und
Grillfans dazu bewegt werden können, ih-
ren Müll wieder mit nach Hause zu neh-
men, oder wenigstens nicht auf der Wiese
liegen zu lassen.

„Mit dem blauen Umweltschutzbeschüt-
zersack haben wir uns jedenfalls ordentlich
blamiert“, stellte Gerhard Bomhoff von der
Bürgerinitiative „Rettet den Werdersee“
fest und fand auch bei den anwesenden
Vertretern des Neustädter Jugendbeirates
Zustimmung in dieser Ansicht. Die Kampa-
gne rund um die Verteilung kostenloser
Müllsäcke sei von dem größten Teil der
Zielgruppe nicht verstanden worden.

Nun gibt es erste Überlegungen, die Ak-
tion „Bremen räumt auf“ zu nutzen, um Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene für die
Abfall-Problematik am Werdersee zu sensi-
bilisieren. Weitere Aktionen sollen folgen.
Der Obervielander Beirat Erich Peters
(SPD) regte an, Abfall-Sheriffs einzufüh-
ren, die gegen Bezahlung das Gebiet über-
wachen, und Bußgeld bei Verstößen gegen
das Grillverbot sowie von Müllsündern kas-
sieren. Sogar die bremenweite Einführung
eines Ordnungsamtes wurde angeregt, da
die Polizei es personell nicht schaffe, regel-
mäßig die Einhaltung des Ordnungsrech-
tes vor Ort zu kontrollieren. Diese Punkte
sollen in den folgenden Sitzungen des Run-
den Tisches näher erörtert werden.

Jugendliche einbinden
Zudem galt es auf der ersten Sitzung zu klä-
ren, wer künftig mit am Verhandlungstisch
sitzen soll. Insbesondere die meist jünge-
ren Grillfans und Feierfreudigen sowie Fa-
milien mit Kindern sollten ausreichend Ge-
hör finden, mahnte der Mitinitiator des An-
trags, Carsten Lentzen, an. Da diese jedoch
nicht in Institutionen eingebunden sind, ei-
nigten sich die Anwesenden darauf, durch
Infoveranstaltungen vor Ort am Werdersee
deren Ansichten in die Diskussion mit ein-
zubeziehen. Darüber hinaus soll nur eine
beschränkte Anzahl an Vertretern der un-
terschiedlichen Interessengruppen einen
festen Sitz am Runden Tisch erhalten, da-
mit das Gremium handlungsfähig bleibt.
Die Transparenz der Entscheidungen wird
über öffentliche Sitzungen und eine eigene
Internetseite gewährleistet.

„Ziel des Runden Tisches ist es, die Wir-
kung der bisherigen Sofortmaßnahmen zu
diskutieren und sie gegebenenfalls anzu-
passen“, erläutert Martin Karsten. Er hat
für das Stadtentwicklungsbüro „Forum“
die Moderation des Gremiums übernom-
men. Im weiteren Verlauf solle zudem am
Runden Tisch ein langfristiges Nutzungs-
konzept erarbeitet werden, das zu einem
dauerhaft friedlichen Miteinander von
Grillfans und allen weiteren Besuchern des
Naherholungsgebietes beitragen soll. „Ich
bin froh, dass die Stimmung aller Beteilig-
ten sehr konstruktiv ist“, sagte Karsten
nach der Auftaktveranstaltung. In intensi-
ven Vorgesprächen habe sich gezeigt, dass
eine hohe Übereinstimmung besteht, wel-
che Ziele am Werdersee erreicht werden
sollen. Insgesamt blickt der Psychologe
hoffnungsfroh in die Zukunft: „Die meisten
Unstimmigkeiten gab es bei der bisherigen
Kommunikation, aber es sind ja alle gekom-
men, um diese nun zu verbessern.“

Das nächste öffentliche Treffen findet am 11.
April statt. Nähere Infos gibt es im Internet un-
ter www.forum-bremen.info.

Drei Huchtinger
Schüler erfolgreich
Jugend forscht: Leon Krex holt Preise
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